Steirischer Holzbaupreis 2009 – Neun ausgezeichnete Holzbauten
Braucht es einen Beweis für den großen Einsatzbereich des Baustoffs Holz, dann liefert der „Steirische Holzbaupreis 2009“ die besten Argumente: vom Einfamilienhaus, gebaut mit den modernsten Holzbauelementen, bis hin zum mithilfe alter Handwerkskunst revitalisierten Bauernhof. 
„Richtungsweisende Holzbauten auszuzeichnen“ war ein Kriterium der Auslober Oskar Beer, Holzbau-Innungsmeister, Josef König, „Besser mit Holz“-Obmann, und Heinz Gach, Obmann von proHolz Steiermark, für den alle zwei Jahre vergebenen „Steirischen Holzbaupreis“. 2009 hat die Jury unter dem Vorsitz von Holzbau-Professor Gerhard Schickhofer neun Preisträger gefunden. Sie entschied sich gemäß den Kriterien architektonische Idee, Handwerk, verantwortungsvoller Umgang mit dem Baustoff und Nachhaltigkeit für diese Bauten:
Preisträger Einfamilienhaus Schwarz, Graz: Der Kumberger Architekt Guido Seeger, bereits „Holzbaupreisträger“, plante das Einfamilienhaus. Es verbindet Eichenholz mit Eternittafeln, ein Tribut an die Lage des Hauses. Die Jury: Der Umgang mit diesen Gestaltungselementen, die Grundrissfunktionalität und die Holzbaudetails zeugen von hoher Qualität.
Preisträger  Mehrfamilienhäuser – GIWOG Trofaiach: „Tolle Tribute an nachhaltiges Bauen“ – so begründet die Jury die Auszeichnung für das Mehrfamilienhaus aus Trofaiach. Holz als Baustoff eignete sich besonders für den Schallschutz. Architekt Hubert Riess, die Ausführenden Kulmer-Holz-Leimbau und die GIWOG Trofaiach legen mit dem Bau ein Bekenntnis zu Holz auch für Mehrfamilienhäuser ab.

Preisträger Öffentliche und Gewerbliche Bauten - Bürogebäude Mayr-Melnhof Leoben: Die Firmenzentrale der Mayr-Melnhof Holz Holding in Leoben, geplant von Nussmüller Architekten, errichtet von Raimund Baumgartner ist „manifestierte Baukunst in Holz-Massivbauweise“, so die Jury. Die firmeneigenen Produkte wie Brettschichtholz (Stab) und Brettsperrholz (Platte) werden intelligent kombiniert. Die Größe des Baus ist „Ausdruck eines neuen Selbstverständnisses im Bauen mit Holz“.
Preisträger Landwirtschaftliche Bauten – Mutterkuhstall Krickler, Brodingberg: „Nichts, was unnütz wäre, nichts, was nur der Zierde diente, die Nutzbarkeit des Gebäudes steht im Vordergrund“, so die Jury. Geplant und gebaut wurde der Stall von Brigitte und Josef Krickler aus Brodingberg von Gerhard Feldgrill, Passail.

Preisträger Touristische Bauten – Naturbad Pürgg: „Mit fantastischem Blick im Format 16:9 auf den regionalen ‚Gebirgsdominator‘, den Grimming, wurde das Naturbad respektvoll und sensibel in diese Situation eingebettet“, so begründet die Jury den Preis für das Naturbad Pürgg, Bauherr Gemeinde Pürgg, geplant von Kreiner Architektur aus Gröbming und gebaut von Schachner Haus aus Niederöblarn. 

Preisträger Zu- und Umbauten –  Aus- und Umbau Muchargasse, Graz: Die Flexibilität des Baustoffs Holz für die Verbindung von Alt und Neu beweist der Aus- und Umbau dieses Grazer Gründerzeithauses. Der Entwurf vom Grazer Architekten Peter Zinganel und die Ausführung durch Holzbau Pfeifer aus Großpesendorf zeigt die „nachhaltige Nutzung der Grazer Altstadt respektive Dachlandschaft in Form eines hochwertigen Wohnens in der Stadt“, so die Jury.

Preisträger Handwerkspreis Revitalisierung – Bauernhaus vlg. Schwarz: Das so genannte „Umadumhaus“ der Familie Moitzi aus Amering wurde von den Holzbaumeistern der Alpe Fohnsdorf mit höchster Zimmermeisterkunst renoviert. „Die notwendigen Erneuerungen und Ergänzungen alter Holzteile sind nicht kaschiert, sondern klar ersichtlich und vorbildhaft, nach im Bauwerk überlieferten, zimmermeistermäßigen handwerklichen Traditionen, in hoher Qualität durchgeführt worden“, begründet die Jury. 

Sonderpreis für Nachhaltigkeit – Umweltkompetenzzentrum Wechselland Schäffern: Dass Form und Inhalt zusammenpassen, zeigt das Umweltkompetenzzentrum Schäffern. Geplant vom Architekturbüro Kaltenegger aus Graz werden mit diesem Holzbau von Kulmer Bau die innovativen Einsatzmöglichkeiten von Holz „mit seiner tragenden Konstruktion aus Kreuzlagenholz, Holzträgern mit Stützen und einer innovativen Deckenkonstruktion, dem an der TU Graz entwickelten Kielstegsystem (ein spezielles Bauelement aus einem Ober- bzw. Untergurt aus Schnittholz und Stegen aus Sperrholz)“ gezeigt, so die Jury.

Preisträger Publikumspreis – VISaVIS Urlaub – Seminar – Barrierefrei, Fürstenfeld: Unabhängig von der Jury hatten die Steirerinnen und Steirer die Möglichkeit, direkt per Internet den schönsten Holzbau der Steiermark zu wählen. Gewonnen hat heuer die Lebenshilfe Fürstenfeld mit ihrem VISaVIS Urlaub – Seminar – Barrierefrei.
Verliehen wurde der „Steirische Holzbaupreis“ am 19. Juni 2009 in Schloss Unterpremstätten von den Auslobern und den Partnern Land Steiermark, die Raiffeisenlandesbank, Bioofenwerk sowie Mayr-Melnhof/Kaufmann. 
Handwerk und Architektur in großer Perfektion

Holzbau-Innungsmeister Oskar Beer: „Wir konzentrieren uns auf die Stärken unseres Rohstoffes Holz. Die Perfektion in der Verarbeitung, die Mischung aus Tradition und Moderne, die zeitgemäße Architektur und das Wissen der Zimmermeister – das demonstrieren die Bauten des ‚Steirischen Holzbaupreises 2009‘.
Heinz Gach, Obmann von proHolz: „Die ausgezeichneten Bauten zeigen, dass die steirische Forst- und Holzwirtschaft die einstimmig im Landtag beschlossene Wirtschaftsstrategie des Landes „Innovation serienmäßig“ voll umsetzt.“ 

Josef König, Obmann von „Besser mit Holz“: „Die Sieger des Holzbaupreises zeigen die gesamte Breite des steirischen Holzbaues. Damit wird bewiesen, dass sich die Qualität des steirischen Holzbaues in den letzten Jahren technisch und gestalterisch auf höchstem Niveau gefestigt hat.“

Ziele und Hintergrund des Steirischen Holzbaupreises 

Ziel des Steirischen Holzbaupreises ist, anhand der prämierten Holzbauten die Vielseitigkeit des Baustoffes Holz zu zeigen. Denn Holz ist ein natürlicher High-Tech-Baustoff, dessen Grenzen der Leistungsfähigkeit noch lange nicht erreicht sind. Die Holzbaubetriebe haben es geschafft, den Bogen vom traditionell bewährten Holzbau zur Baukultur des 21. Jahrhunderts zu spannen. Vor allem im Niedrigenergie- und Passivhausbereich ist der Baustoff Holz eindeutig die Nummer eins.

Der Steirische Holzbaupreis beweist: Die Steiermark ist europäische Top-Region in Sachen Holzbau.
Nähere Informationen und Fotos von den Bauten sowie von der Verleihung finden Sie unter www.holzbaupreis-stmk.at
Für Fragen steht Ihnen Monika Jerolitsch, agenda kommunikation, unter 0664-240 10 95 zur Verfügung.
Die Preisträger des Steirischen Holzbaupreises 2009 im Detail
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Preisträger Einfamilienhaus Schwarz
Bauherr: Mag. Tanja und Dr. Thomas Schwarz, Graz

Planung: Arch. DI Guido Seeger, Kumberg

Ausführung: Holzbau Themessl, Einöde bei Villach

Statik/Tragwerksplanung: Dr. Siegfried Hiebl, Graz

Aus der Begründung der Jury: „Das Herangehen an diese Entwurfsaufgabe, der Umgang mit dem steil nach Norden abfallenden Hang bedürfen schon einer besonderen Bemerkung. … die Verwendung von Eichenholz und Eternittafeln die logische Folgerung. Der Umgang mit diesen Gestaltungselementen, die Grundrissfunktionalität und die Holzbaudetails zeugen von hoher Qualität.“
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Preisträger Mehrfamilienhäuser – GIWOG Trofaiach
Bauherr: GIWOG Trofaiach, Trofaiach

Planung: Arch. DI Hubert Riess, Graz

Ausführung: Fa. Kulmer Holz-Leimbau GesmbH, Pischelsdorf

Statik/Tragwerksplanung: Fa. Kulmer Holz-Leimbau GesmbH, Pischelsdorf

Bauphysik: Fa. Kulmer Holz-Leimbau GesmbH, Pischelsdorf

Aus der Begründung der Jury: „Durch die verschachtelten Wohnungstypen war die Herausforderung speziell hinsichtlich Schallschutz eine große; sie wurde aber, wie viele andere Ausführungsdetails, bravourös gemeistert.

Außergewöhnlich ist nicht nur die Grundrissgestaltung: Ein niedriger Energieverbrauch, Solarpaneele für Warmwasser und teilsolare Heizung, Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung und das extensiv begrünte Dach sind tolle Attribute an nachhaltiges Bauen.“
[image: image3.emf]
Preisträger Öffentliche und Gewerbliche Bauten Bürogebäude Mayr-Melnhof Leoben

Bauherr: Mayr-Melnhof Holz Holding AG, Leoben

Planung: Nussmüller Architekten ZT GmbH, Graz

Ausführung: Raimund Baumgartner GmbH, Reichenfels

Statik/Tragwerksplanung: ZT DI Josef Koppelhuber, Rottenmann

Bauphysik: Nussmüller Architekten ZT GmbH, Graz

Aus der Begründung der Jury: „Die Verwendung und intelligente Kombination der firmeneigenen Produkte Brettschichtholz (Stab) und Brettsperrholz (Platte) wird zur manifestierten Baukunst in Holz-Massivbauweise. Der „Innovative Holzbau Steiermark“ wird so zum Ausdruck eines neuen Selbstverständnisses im Bauen mit Holz und zudem ein national und international beachteter und beispielgebender Exportartikel.“
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Preisträger Landwirtschaftliche Bauten Krickler Josef 

Bauherr: Brigitte und Josef Krickler, Brodingberg
Planung: Gerhard Feldgrill GesmbH & Co KG, Passail
Ausführung: Gerhard Feldgrill GesmbH & Co KG, Passail

Aus der Begründung der Jury: „Einfachheit und Sparsamkeit in der Ausführung geben dem Gebäude eine klare Handschrift. Nichts, was unnütz wäre, nichts, was nur der Zierde diente, die Nutzbarkeit des Gebäudes steht im Vordergrund.“
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Preisträger Touristische Bauten Naturbad Pürgg 

Bauherr: Gemeinde Pürgg Trautenfels, Pürgg Trautenfels

Planung: Kreiner Architektur, Gröbming

Ausführung: Schachner Haus GmbH, Niederöblarn

Statik/Tragwerksplanung: DI Franz Tasch, Bad Mitterndorf

Aus der Begründung der Jury: „Mit fantastischem Blick im Format 16:9 auf den regionalen „Gebirgsdominator“, den Grimming, wurde das Naturbad respektvoll und sensibel in diese Situation eingebettet. Und diese Qualitäten setzen sich erfreulicher- und konsequenterweise auch in der Architektursprache und den gewählten Materialien und ihrer Verwendung fort. Keine oberflächlichen Anbiederungsversuche, den „Gemütlichkeitsfaktor Holz“ ins Spiel zu bringen oder das „Dekorationspotential“ dieses so oft missbräuchlich eingesetzten Materials vordergründig zu verwenden, sind vorzufinden.“
[image: image6.emf]
Preisträger Zu- und Umbauten Aus- und Umbau Muchargasse 

Bauherr: Arch. DI Justin / Arch. DI Zinganel, Graz

Planung: Arch. DI Peter Zinganel, Graz

Ausführung: Holzbau Pfeifer, Großpesendorf
Statik/Tragwerksplanung: Wendl ZT GmbH., Graz

Aus der Begründung der Jury: „Kein „Angriff auf den Gründerzeitblock“, sondern die Ausgewogenheit zwischen „Alt“ und „Neu“ stand im Vordergrund, sodass eine Antwort auf die Frage einer nachhaltigen Nutzung der Grazer Altstadt respektive Dachlandschaft in Form eines hochwertigen Wohnens in der Stadt gegeben werden konnte. Holz war und ist seit jeher in Form von Decken und Dächern ein wesentlicher Baustoff der Grazer Altstadt und wird es auch weiterhin für alle Schutzzonen bleiben …“ 
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Preisträger Handwerkspreis Revitalisierung – Bauernhaus vlg. Schwarz
Bauherr: Fam. Moitzi vlg. Schwarz, Amering

Planung: Alpe Ges. m. b. H., Fohnsdorf

Ausführung: Alpe Ges. m. b. H., Fohnsdorf

Statik/Tragwerksplanung: Alpe Ges. m. b. H., Fohnsdorf

Bauphysik: Alpe Ges. m. b. H., Fohnsdorf

Aus der Begründung der Jury: „Das vierseitige Bauernhaus ist ein in seiner Heimat kaum mehr vorhandenes so genanntes „Umadumhaus“, das durch Quereinbauten, zwischen ursprünglich firstparallel schräg versetzt nebeneinander gebautem Wohnhaus und Stallscheune eines Paarhofes, entstanden ist. Die notwendigen Erneuerungen und Ergänzungen alter Holzteile sind nicht kaschiert, sondern klar ersichtlich und vorbildhaft, nach im Bauwerk überlieferten, zimmermeistermäßigen handwerklichen Traditionen, in hoher Qualität durchgeführt worden. 
Die wenigen Änderungen zur Ausstattung von Räumen für eine zeitgemäße Nutzung sind von außen kaum zu sehen und mit großem Einfühlungsvermögen im Dachbereich zum Innenhof hin vorgenommen worden.

Zusammenfassend kann die Leistung als vorbildhaft für ähnliche künftige bauliche Instandsetzungen gelten, da sie nach überlieferten und heute noch angewandten Handwerkstechniken der Zimmermeisterkunst mit hohem Können ausgeführt wurde.“ 
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Sonderpreis für Nachhaltigkeit Umweltkompetenzzentrum Wechselland Schäffern

Bauherr: UKZ GmBH, Schäffern

Planung: ArchBüro Kaltenegger, Passail

Ausführung: Kulmer Holzbau Ges. m. b.H, Pischelsdorf

Aus der Begründung der Jury: „Die Schöpfer des Zentrums mit seiner tragenden Konstruktion aus Kreuzlagenholz, Holzträgern mit Stützen und einer innovativen Deckenkonstruktion, dem an der TU Graz entwickelten Kielstegsystem (ein spezielles Bauelement aus einem Ober- bzw. Untergurt aus Schnittholz und Stegen aus Sperrholz), fühlten sich dem Prinzip der Nachhaltigkeit nicht nur bei der Verwendung entsprechender Baustoffe für das Passivhaus verpflichtet, sondern haben auch die Nutzung des Gebäudes darauf ausgerichtet.“
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Preisträger Publikumspreis VISaVIS Urlaub – Seminar – Barrierefrei

Bauherr: Lebenshilfe Fürstenfeld, Fürstenfeld

Planung: Holzbox ZT GmbH, Innsbruck

Ausführung: Haas-Fertigbau Holzbauwerk GmbH & Co KG, Großwilfersdorf

Statik/Tragwerksplanung: JR Consult ZT GmbH, Graz
Alle Fotos: ©Holzbaupreis/Frankl; Abdruck honorarfrei.
